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Manifestatiounskalenner

Offallkalenner

Containerpark Réiden

Gemeng Réiden

Mëttwochs, de 7. Januar: Valorlux
Samsdes, den 10. Januar: Coll. sap. de Noël
Méindes, den 19. Januar: Alpabeier
Mëttwochs, den 21. Januar: Valorlux
Donneschdes, den 22. Januar: Superdrëcks.
Méindes, de 26. Januar: Sperrmüll

Tél: 26 62 09 13

Ëffnungszäiten:
Dënschdes, Donneschdes a Freides
09:00-11:45 Auer
13:00-17:00 Auer
Samsdes: 09:00 - 16:00 Auer

all Dag op vun 
8h00 bis 11h30

  
a Mëttwochs vun 

8h00 bis 11h30 a vun 14h00 bis 18h00 

Wëssenswertes aus der Gemeng

Januar 2015

Den 9, 10, 16, 17 Januar Theater zu Réiden or-
ganiséiert vun der Chorale Ste-Cécile vu Réiden

Samschdes, den 10. Januar Hierkenowend or-
ganiséiert vum CTF vu Réiden

Sonndeg, den 18. Januar Italienischen Mëtteg 
op der Fabrik am Préizerdaul organiséiert vum 
F.C. Préizerdaul/Réiden.

Samschdes, den 31. Januar Generalversamm-
lung vum Coin de terre et foyer

Donneschdes de 15. Januar Handy, IPhone, Ta-
blett-Kurs.....? Aber gewusst wie? vun 18.30 bis 
20.00 Auer am Genderhaus.

Samschdes, den 24. Januar Sécher a cool -fir 
Meedercher vun 12-14 Joer vun 13.00 bis 16.00 
Auer am Genderhaus.

Sonndes, de 25. Januar Peru a Kanada 2 Filmer 
vum Paul Weyer am Zärenhaus.

Ëffnungszäiten

18.11.2014 Huberty Marie-Jeanne
Redange/Attert

03.12.2014 Kass Marie
Redange/Attert

08.12.2014 Mack Joséphine
Redange/Attert

20.11.2014 Reavis Paul
Ospern

20.11.2014 Elcheroth Fred
Redange/Attert

09.12.2014 Glaesener Elio Aly Léo
Redange/Attert

SIDEC Réiden
Containerpark Réiden
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Illegale Entsorgung von Müll und Abfällen im, am Wald und Grünanlagen

Die Entsorgung von Müll und Abfällen aller Art im Wald 
ist illegal und umweltschädlich zugleich. Haushaltsmüll, 
Sperrmüll und Gartenabfälle verunstalten nicht nur die 
Landschaft sondern belasten die Natur, gefährden die Um-
welt und bergen auch Gefahren für die im Wald lebenden 
Tiere. Scherben zerbrochener Glasflaschen und verros-
tete, scharfkantige Gegenstände können zudem auch im 
Wald spielenden Kindern und Hunden gefährlich werden. 
Die Wälder üben neben der Nutzfunktion eine Vielzahl von 
Schutz- und Erholungsfunktionen aus. Sie garantieren 
ganz wesentlich unsere Lebensqualität. Reine, sauerstoff-
reiche Luft und sauberes Wasser sind nur zwei Beispiele 
hierfür.

Leider sind dennoch immer wieder wilde Müllablagerungen 
im Wald anzutreffen - Tendenz steigend.
Wer seinen Abfall unerlaubt im Wald, in der freien Land-
schaft, auf öffentlichen Straßen, Wegen oder Plätzen ent-
sorgt, begeht eine Ordnungswidrigkeit, die mit einem er-
heblichen Bußgeld geahndet werden kann.

Die Palette des im Wald entsorgten Abfalls ist groß und 
reicht von Kleinstmengen (wie Zellstofftaschentücher, 
Kaugummipapier und Zigarettenkippen) über kleinere und 

größere Plastiksäcke voll Müll bis hin zur Entladung/Depo-
nierung ganzer LKW-Ladungen (meist Baustellenabfälle). 
Neben Essensresten und dem Verpackungsmüll von Nah-
rungsmitteln (wie Plastikfolien, Fast-Food-Tüten, Einweg-
Glas- und -Plastikflaschen sowie Getränkedosen) werden 
auch ausgediente Küchengeräte (wie Kühlschränke, Tief-
kühltruhen, Herde), kaputte Elektro- und Elektronikgerä-
te (wie Computer und Fernseher), Batterien, Farbdosen, 
Tapetenreste, Bauschutt, Altreifen und div. Schadstoffe 
im Wald entsorgt. Aber auch Gartenabfälle sowie Gras- 
und Strauchschnitt werden häufig unbefugt im Wald ab-
geladen. Die „Kompostierung“ dieser Pflanzenabfälle im 
Wald ist deshalb so kritisch, weil mit den Gartenabfällen/-
gewächsen häufig gebietsfremde Arten (Neophyten) in 
unseren Wald eingeschleppt werden, die entweder wirt-
schaftliche Schäden verursachen (z.B. bestimmte Unkräu-
ter), ökologische Probleme zur Folge haben (z. B. zu einer 
Florenverfälschung führen) oder die menschliche Gesund-
heit gefährden, wie z.B. der Verätzungen verursachende 
Riesen-Bärenklau.
Es besteht immer die Möglichkeit, durch Spaziergänger, 
Forstschutzbeauftrage, Jäger, Polizei, Bannhüter usw. bei 
der illegalen Ablagerung von Müll im Wald oder in der frei-
en Landschaft erwischt oder durch entsprechendes Beweis-
material überführt zu werden.

rue de Redange - Nagem
rue de Noerdange - Niederpallen

Wëldbësch - Niederpallen

rue de la Piscine (Seitert) - Redange

Pallerberg - Redange
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Wilder Müll an Altglascontainern

In der letzten Zeit häuft sich das illegale Abstellen von Müll 
und Abfall jeglicher Art an den Sammelcontainern für Alt-
glas.

Die Gemeindeverwaltung weist daraufhin, dass die Glas-
container nur mit sogenannten „Hohlgefäßen“ (Glasfla-
schen, Gläser, Glasverpackungen) befüllt werden dürfen. 
Die vorgesehenen Einwurföffnungen an den Containern 
sind zu benutzen.

Aufgrund der Unfallgefahr sollte kein Glas neben den 
Glascontainer abgestellt werden.

Das Ablagern von jeglichem Abfall (auch Glasscheiben) 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann entsprechend  
geahndet werden.

Niederpallen

Niederpallen

Ospern
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AVIS

Die Hundehalter sind gebeten:

- Zu verhindern dass ihre Tiere die Bürgersteige, die Grünanlagen, die zu einem Wohngebiet zugeordneten Straßen 
und Plätzen mit ihren Exkrementen beschmutzen. Die vom Hund verursachten Exkremente sind vom Hundehalter zu 
entfernen.

- Den Hund an der Leine zu führen innerhalb der Ortschaften, auf Sportplätzen und Fahrradwegen.

- Hunde sind ausdrücklich auf den Spielplätzen verboten.

Weg, Raiffeisenkasse - Redange

Den HPPA Réiden sicht BOBBY CAREN

Wann Dir nach ee Bobby Car hutt, deen nach
zimlech gutt ausgesäit, an Dir kënnt näischt méi
domadder ufänken, da mellt Iech bei eis op der
Gemeng:

Tél.: 23 62 24 - 1

Am viraus soe mir Iech scho villmools MERCI.
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Chorale Sainte Cécile vu Réiden
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Kulturkommissioun vu Réiden
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Soroptimisten Mosaïk vu Réiden
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Coin de terre et foyer vu Réiden
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SIDEC

Die neuen Öffnungszeiten:

Les nouveaux horaires d’ouverture:
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Maison Relais Beiestack
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Maison Relais Beiestack
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Jhängy Schaus beging 85. Wiegenfest

Auf stolze 85 Lebensjahre konnte Bäckermeister 
Jhängy Schaus aus Redingen/ Attert neulich zu-
rückschauen. Jhängy Schaus wurde am 7. No-
vember 1929 als jüngster Sohn von zwei Kindern 
des Ehepaares Emile Schaus und Marie Weyland 
in Redingen( Attert geboren. Die Kriegsjahre von 
1939 bis 1944 erlebte er in seinem Heimatort. 
Nach dem Besuch der Industrieschule in Luxem-
burg im Jahre 1945 ging es zum Militärdienst. In 
der Zeit von 1950 bis 1954 erfolgte die Bäcker-
lehre im einheimischen Familienbetrieb gefolgt 
von der Bäckerberufsschule in Basel. 1955 und 
1956 waren die Jahre des Bäckergesellen im 
vielseitigen Beruf und 1956 erfolgte die Diplom-
arbeit des Bäcker- Konditormeisters. Nach dem 
Tode von Vater Emile  übernahm Jhängy Schaus 
dann den elterlichen Bäckereibetrieb in Redin-
gen, den er gemeinsam mit seiner Ehefrau bis 
zum Ruhestand im Jahre 1989 weiterführte. Da-
rüber hinaus war Jhängy Schaus auch noch Mit-
glied des Bäcker- und Konditoren Verbandes, wo 

er ebenfalls den Vorsitz von 1973 bis 1989 inne 
hatte. Von 1960 bis 1989 war seine Freizeit gut 
gefüllt als Vorsitzender des Redinger Geschäfts-
verbandes und des Briefmarkenvereines sowie 
des Heinzelmännchen Vereines und als aktives 
Mitglied der lokalen Musikgesellschaft.   Am 28. 
Juni 1958 wurde Hochzeit gefeiert mit Andrée 
Reisen aus Redingen/ Attert. Fünf Kinder gingen 
nach und nach aus ihrer Ehe hervor. Heute zählt 
die Familie Schaus- Reisen insgesamt sechs 
Enkelkinder. Geburtstag wurde gebührend im 
Kreise der Familie im Restaurant „ Roudbaach“ 
gefeiert. Auch die Gemeinderatsmitglieder um 
Monique Kuffer, Luc Pauly und Paul Zacharias 
ließen sich es nicht versäumen, dem rüstigen 
Geburtstagskind Jhängy Schaus mit einem herr-
lichen Blumenarrangement die Glückwünsche 
zum 85. Wiegenfest seitens der Gemeinde Re-
dingen/ Attert überbringen zu dürfen.        
    (TEXT/FOTO: CHARLES REISER)
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Ketty Schaus-Schmit feiert 90. Wiegenfest

Neulich konnte Ketty Schaus- Schmit  aus Reim-
berg auf 90 arbeitsreiche Jahre zurückschauen. 
Als viertes von sechs Kindern der Eheleute Gas-
par Schmit und Marie Kolbert, die beide neben 
einem kleinen Bauernbetrieb auch eine kleine 
Gastwirtschaft in Reimberg führten, wurde Ket-
ty Schmit am 10. Dezember 1924 im elterlichen 
Wohnhaus geboren. Am 23. April 1948 wurde 
Hochzeit gefeiert mit Nic Schaus aus Reimberg, 
der den Beruf als kleiner Dorfschmied ausführte. 
Als einziges Kind  ging Tochter Marie- Josée aus 
ihrer Ehe hervor. Heute zählt die Familie Schmit 
– Schaus insgesamt die Enkel Joël und Jeff so-
wie zwei Urenkelkinder, Fabienne und Maryse. 
Zeitlebens half Ketty Schaus ihrer Mutter im klei-
nen Bauernbetrieb und nähte für ihre ganze Fa-

milie. Ehemann Nic verstarb am 16. November 
1998. Seit Oktober 2011 verbringt die Jubilarin 
ihren Lebensabend im „ Home pourPersonnes 
Agées“ in Redingen/ Attert, wo sie sich bei gu-
ter Gesundheit auch sehr wohl fühlt. Für Bür-
germeister Fernand Heyart in Gegenwart seiner 
beiden Schöffen Franz Hilger und Gilles Marti-
ny war es eine besondere Ehre Ketty Schaus- 
Schmit  zum 90. Geburtstag mit schönen Blu-
men zu überraschen und dem Geburtstagskind 
die allerbesten Glückwünsche aller Einwohner 
aus der Gemeinde Préizerdaul überbringen zu 
dürfen. Gratulationen denen sich Home- Direktor 
Christian Ensch mit seinem Team sowie Rat Val 
Bodem seitens der Gemeinde Redingen auch 
gerne anschlossen.         (FOTO/TEXT: CHARLES REISER)
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Schoul Réiden
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Handy, I-Phone, Tablett-Kurs….? Aber gewusst wie?
Donnerstag, den 15. Januar & Donnerstag, den 22. Januar 2015
18.30 – 20.00 Uhr im Genderhaus,
1 rue de Niederpallen, L- 8506 REDANGE/ATTERT

Sécher a cool optrieden - fir Meedercher vun 12-14 Joer
Samstag, den  24. Januar 2015
13.00 bis 16.00 Auer im Genderhaus 2. Stock
1 rue de Niederpallen, L- 8506 REDANGE/ATTERT

Genderhaus
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Indoor Cycling Marathon 2015
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Handball Club Atert

Chorale Ste-Cécile Réiden/Atert
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Don de sang à Redange/Attert



www.redange.lu 25

Blutspenden zu Réiden

Intresséiert fir Blutspender ze ginn?

D’Croix-rouge Lëtzebuerg an zesummenaarbecht mat der Gemeng Réiden/Atert,

huet een neien Blutspendezenter op der Adresse 13, Grand-rue, Réiden/Atert op gemaach.

Alleguer déi Leit, déi eng gutt Gesondheet hunn an intresséiert sinn fir Blutspender ze ginn, ass invitéiert fir een  
Rendez-vous am Secrétariat vum Centre de Transfusion ze huelen: 

Tél.: 450505-230 oder iwwer E-Mail: transfusion.secretariat@croix-rouge.lu

Allgemeng Informatiounen iwwert Blutspenden fann Dir op eiser Homepage:

http://www.croix-rouge.lu/sauvez-une-vie/

Di éischt Consultatiounen nëmmen fir nei Blutspender sinn den 2, 3, 9 an den 10. Februar 2015 virgesinn.
Kontaktéiert eis w.e.g. mindestens 1 Woch virum gewënschten Rendez-vous.

Am laf vum Joer, ginn och fir déi «regelméisseg» Spender, Spenden organiséiert.

Am viraus soe mir Iech villmools Merci.

D’Equipp vum Centre de Transfusion Sanguine.
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Pius-Medaille bei der „Chorale Ste-Cécile“ Redingen/Attert

Traditionsgemäß standen zum Fest der heili-
gen Caecilia in Redingen/Attert, die langjähri-
gen Mitglieder der lokalen „ Chorale Ste-Cécile“ 
im Mittelpunkt. Im Anschluß an die feierliche 
Abendmesse, unter der Leitung von Josette 
Kuffer-Ourth, und von Carlo Philippe auf der Or-
gel musikalisch umrahmt, konnten dieses Jahr 
2 aktive Sängerinnen geehrt werden. Mit der 

Pius-Nadel für 5 Jahre Mitgliedschaft wurde Ma-
rie-Paule Rasqué-Schaus ausgezeichnet und 
Triny Larosch erhielt für 20 Jahre Chorsingen, 
die Silbermedaille. Mit treffenden Worten wuss-
te Dechant Nico Jans das unermüdliche Wirken 
und Engagement der sämtlichen Chormitglie-
der, sowie ihrer Dirigentin und den Organisten 
zu würdigen.



www.redange.lu 27

Weihnachtsfeier mit Ehrungen der Jubilare

Unter dem Motto „ Erwartungen und Wertschät-
zung der älteren Generation“ fand traditionsge-
mäß am ersten Adventstag die beliebte Weih-
nachtsfeier, organisiert von den „ Frënn vum 3. 
Alter vu Réiden“ , im Redinger Altenheim statt. 
Vereinspräsident Roger Schneider zeigte sich 
ganz zufrieden über die zahlreichen Mitglieder, 
die der Einladung zum Mittagessen gefolgt wa-
ren. Er wünschte allen Anwesenden einige ge-
mütliche Stunden und zum Jahresende bereits 
frohe und besinnliche Feiertage sowie ein ge-
sundes und glückliches neues Jahr mit frohen 
Stunden des Beisammenseins. Sein aufrichtiger 
Dank galt Home- Direktor Christian Ensch mit 
seinem gesamten Team für die ausgezeichneten 

Dienstleistungen anlässlich dieser Feier. Den 
anschließenden Glückwünschen schloss sich 
Rat Val Bodem im Namen der Gemeinde Re-
dingen/ Attert auch gerne an, ehe folgende Ju-
bilare zu ihrem Wiegenfest mit einem Geschenk 
geehrt wurden: Jeanne Bintener, Erwin Deimel, 
Roby Develter, Jules Didier, Netty Filbig, Resy 
Reisen und Milly Weyland ( 75 Jahre), Marcel-
le Felten, Micheline Glaesener, Aline Hansche, 
Raymonde Konter, Michel Majerus, Jules Mille 
und Germaine Thilmany (80). Anna Hilbert, Ca-
therine Remackel, Virginie Ries, Léon Sabus 
und Jean Schaus ( 85 ). Zum 90. Geburtstag 
wurde Célestin Loor geehrt.     
          (TEXT/ FOTO: CHARLES REISER)



28www.redange.lu

„Réidener Wanterlaf“ unterstützt „ Ile aux clowns“

Frënn vum 3. Alter vu Réiden

Mëttwoch, de 14. Januar

Sonndeg, den 8. Februar

Samschdeg, de 17. Januar

Porte ouverte mat Neijoschpatt an ëppes Klenges 
derbäi offréiert vum Veräin  vu 15h un am Zären-
haus. Meld Iech um 23.620.494 bis den 10.Januar 
un, dat mir äis kënne riichten.

Mullefest am Altersheim. Ufank 12 Auer. Als Alterna-
tive zu de Mullen: Paschtéit. Musik: Moonlight Or-
chester. Präis 20 Euro.
Umelden bis den 01.Februar um 23.620.494.

Mullenowend am Altersheim vun 18 Auer un. Als Al-
ternative zu de Mullen: Ham, Fritten an Zalot. Musik 
mam Moonlight Orchester.
Präis 20 Euro. Umelden um 23.620.494 bis den 
10.Januar.

De Comité vun de Frënn vum 3. Alter vu 
Réiden wënscht sénge Memberen an 

alle Frënn an Bekannten alles  
Gudd’s  fir 2015.

Ein großes Herz zeigte neulich die Vereinigung „Réidener 
Wanterlaf“ anlässlich ihrer Schecküberreichung im Kanto-
nalhauptort Redingen. So überreichten die Vorstandsmit-
glieder einen Scheck von über 1 000 Euro an  die nationale 
Hilfsorganisation „ Ile aux Clowns“ die durch ihre Koordina-
torin Joëlle Drees vertreten war. Eingangs bedankte sich 
Präsident Paul Zacharias bei sämtlichen 1 650 Teilneh-
mern, dem Vorstand mit allen Helfern die zum Gelingen 
des 8 „Réidener Wanterlaf“ Anfang Januar dieses Jahres 
beigetragen hatten. Dank dieser gelungenen Megaveran-
staltung mit sportlichem Charakter, könne man mit dieser 

Spende viele kranken Kinder und Erwachsene wieder zum 
Lachen bringen. Dankend nahm Joëlle Drees diese Spen-
de in Empfang und erklärte den Tagesablauf und die Arbeit 
der Clowns, die anlässlich ihrer Besichtigungen der älte-
ren Menschen in Krankenhäusern und kranken Kindern in 
sozialen Einrichtungen durch Spiel und Spaß ihr Leid mit 
ein wenig Freude und Begeisterung wieder aufzumuntern. 
Die neunte Auflage des „Réidener Wanterlaf“ findet am 4. 
Januar 2015 in Redingen/ Attert statt.            
     (TEXT/FOTO: CHARLES REISER)
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Scheckübergabe an « Op der Schock a.s.b.l »

Ganz solidarisch mit der «Op der Schock a.s.b.l» zeig-
ten sich dieser Tage einerseits der Redinger Geschäfts-
verband und andererseits die Schülerinnen und Schüler 
aus dem 1. Zyklus der Grundschule in Redingen mit ihrem 
Lehrpersonal, die Kinder und Erzieher aus der «Maison 
Relais Beiestack», Cactus Charity sowie die Gemeinde-
verwaltung Redingen/Attert anlässlich ihrer Schecküber-
gabe im «Hall Polyvalent» in Redingen.

Anfangs lobte Schöffe der Gemeinde Redingen und Prä-
sident der Kropemannsfest asbl Tom FABER die Bereit-
schaft von Jean-Marie KAUFMANN aus Folscheid sein 
Grundstück den Schülern aus dem Redinger Kindergar-
ten unentgeltlich für das Kartoffelernten zur Verfügung zu 
stellen sowie die Bemühungen aller anderen an der Aktion 
Beteiligten. Der diesjährige Erlös vom Verkauf der Kartof-
feln am «Kropemannsfest» erbrachte die stolze Summe 
von 600 Euro. Die «Maison Relais Beiestack» verkaufte 
selbstgebastelte Dekorationen und selbstgebackene Kek-
se zum Gesamtpreis von 361 Euro. Cactus Redingen gab 

im Kontext von Cactus Charity 0,50 Euro pro verkauftes 
Kropemannsbaguett ab, wobei 700 Euro zusammenka-
men. Mit einer privaten Spende von 500 Euro und einer 
Geste der  Gemeindeverwaltung Redingen kamen sie auf 
die stolze Summe von 2500 Euro. Im Anschluss an die 
Dankesworte von Herrn Tom FABER wurde der Scheck, an 
Herrn Marc Schmit, Präsident der «Op der Schock asbl» 
überreicht, welcher mit grossem Dank entgegengenom-
men wurde. Letzterer erklärte dass diese Spenden für den 
Bau der neuen Wohnstruktur in Mertzig, in welcher geistig 
Behinderte in einer familienähnlichen Situation wohnen 
können, verwendet werden. Der Präsident, seinerseits 
erläuterte dass ohne jegliche Spenden eine solche Ent-
wicklung, wie sie die „Op der Schock a.s.b.l“ in den letz-
ten Jahren gekannt hat nicht möglich sei. Zum Abschluss 
der Feier wurden die Gewinner des Quiz anlässlich des  
«Kropemannsfestes» mit tollen, von den Geschäftsleuten 
aus der Gemeinde gestifteten, Preisen belohnt. Ein von 
der Gemeinde organisierter Umtrunk rundete diese Feier-
lichkeit ab.
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Landakademie
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F.C. Préizerdaul/Réiden




